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Beilage z« Nr . 240 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , IS . Oktober 18VA.

Großbritannien .
L .L . London . 7. Ott. Northampton , wo in der

Parlamentswahl der konservative Kandidat Oberst Mere-
wether über den liberalen Fawler und den radikalen Brad»
lavgh. welche Letzteren einander auch bekämpften , den Steg
davon getragen hat, ist Fabrikstadt und das englische Schuh»
machergewerk hat dort seinen Hauptfitz. Unter den
Söhnen St . Cnspin'S, die zu allen Zeiten eine philosophi¬
sche Anlage zeigten, haben die politischen und religiösen Au-
stchte» des während der Reformbewegung mehrfach genann¬
ten Bradlaugh viel Beifall gefunden. Hr. Bradlaugh ist
ein Manu von bedeutender Rednergabe und großer Energie,
der äußerst radikalen politischen Ideen tzMgt und gegen
Religion und Geistlichkeit einen wahren Haß zur Schau
trägt , wie ihn so leicht kein anderer ParlamentSkandivat
kuudzugrben wagt. Schon lange haben ihm seine Gegner
den Titel : der Bilderstürmer betgelegt, und wenn auf der
einen Seite seine Anhänger fest zu ihm stehen, so ist er
auf der anderen den gemäßigten Liberalen so anrüchig, daß
sie wahrscheinlich eher für küren Konservativen , al» für die¬
sen Vertreter radikaler Ztzeen stimmen würde« . Am Schluffe
der Wahl, deren Ergebniß vom versammelten Volle mit zor¬
nigem Murren vernommen wurde , forderte Bradlaugh die
Menge auf, ruhig nach Hause zu gehen, aber vergebens .
Zwischen den Parteien kam eS zu Prügeleien und dann zu
eine« großartigen Auflauf. Zahlreiche Fensterscheiben wur¬
den zerschlagen und die Behörden sahen sich schließlich ge-
uöthigt. die Aufruhrakte verlesen zu lassen und Truppen zu
requiriren. Erst al» diese erschienen, gingen die Leute aus¬
einander .

Badische Thermik.

Baden , 8. Okt. Da« Oktober . Meeting auf dem
Jfsrzhrimrr Turf , dem wir im »orau« eines weit größere»
«rsolg in Autsicht stellten als dem S -ptember-Mceting, hct die geheg¬
ten Erwartungen roch Lbertrvfsen . Die Renntagr tr« 5. und 7. Okt.
waren die glänzendsten, welche Baden fett Jahren gesehen hat. — „
BirleS wirkte hierbei zusamme » , um den Erfolg sicher zu stellen und
die Theilnahme der Spvrttmänner wie de« Publikum » zu steigern. —
Bor Allem war rS die AnwesenheitIhrer Majestäten desDe » tsche »
Kaiser « und der Kaiserin , sowie Ihrer Königl . Hoheiten de«
GroßherzogS und der Grobherzogin , welche diesem Rroe -
fefte seinen besonderen Glanz verlieh. Diese allerhöchste Theilnahme
Lbt selbstverständlich ihre wohlthätigr Wirkung auf alle Kreise. Die
fürstlichen Personen, welche auf dem Rennplotz erschienen , wurden be¬
reit« iv einem f üheren Berichte genannt ; außerdem war viel hoher
Adel vom Militär und Civil vertreten ; die Mitglieder de - internatio¬
nal«' Kluis , wlche die Organisation de: Rennen übernommen hatten ,
fowie zvm größeren Lhcil dir hohen Protektoren diescS Oktober- Mee
tiug « waren anwesend ; endlich eine sehr große Anz-Hl von Militär«
aller Grad : an« nächster Nähe, »ie au« weit r Fern-. Unter solchen
Voraussetzungen ist e« sehr erklärlich , daß auch die Teilnahme de«
Publikums eine wesentlich größere war ; da« Jäte, . sie für N cht'u.n,r
» mde hier gesteigert durch dm Charakter dieser Ottobee-R nneu al«
Jagdrennen , wofür da« Publikum stet« größere Sympathie ge¬
zeigt hat , al« für Uachreuaen. Hierzu kommt . Laß die N, .rnungen
z, den Rennen selbst» namentlich von Seiten de » MilitS «, sehr zahl¬
reich warm und unter den Reitern sich die best » Steepk-chaser der
Armee befanden. Wran man « blich da- wundervolle Hristvelt-.r
dazu rechnet, da« nicht günstiger hätte sein können — ein wahic«
»Kaiserwetter' — so ist e« nicht zu vcrwunouo . daß am 5. u . d 7.
Oktober fast ganz Babe« auf dem Rennplatz zu finden war , baß von
Stuttgart , Straßburg, Karl-ruhe, Mannheim und writer her Zuscha rer
gekommen und die Tribünen in Iffezheim so üb-isstllt waren , wie noch
«ir. Ja Bade-, konnte kein Wage» mehr auf;eirieben werden ; gar
Mancher wußte sich entweder mit Sisenbahu -Vroschk« , Omvibu«, selbst
« it BanernwLgm begnüge« ; Andere ließe« Wagen au « Lrchleuthal,
Gerr «bach, Rastatt und Karl«rube kommen. Die Zahl der Anwesende»
zu toriren, ist unmöglich; sie zählte aber nach Tausenden.

Der Charakter dieser , durch dir Initiative de« Prirzen Hermann von
Sachsen-Weimar iu'S Leben gerufene« und durch die Munificcnz deut¬
scher Fü stm geförderten Jagdrennens , war zwar ein vorzugsweise,
aber keiaesweg « «»»schließlich militärischer. Im Gcgmtheil waren die
Piopofi.isvru der meisten Rennen für Pfecre aller Länder und für
alle qmlifizlrten Reiter gesielt, und zwar ; Der Kurverwaltung «-
Preis (2000 Mark, Hürdenrennen) , der Prei « von Lichtru¬
th al (3000 Mark, gegeben vom Kurkomitä , Stkitzle-chase-Handiesp)
und de Preis vom Rhein (2000 Mark, Steeple Chase , Herrm-
reit ») de « ersten Tage« ; der Prei « vomPavillon (1800 Mark,
Hürdenrmnm) , da« große Badener Jagdrennen (10,000
Mark , Herremeiten) und derAbschied - prei « (2500 Mark, Steeple-
Chase -Handicop) de« zweiten Tage«. — Rur 4 Rennen waren «utt»
schließlich für Offzie .e der Armee resecvtttr Der Prei « von Ba¬
den (1000 Mark, Hürdenrennen) und da« große Armee - Jagd¬
rennen (Ehrenpreis Sr. Maj. de« D atschen Kaiser« und 5000 Mark
dem Ersten , 1000 Mark dcm Zweiten) de« r . sten Tage« und der
Preis von Rastatt (lOOOMark, Jagdrennen ) , sowie der Prei «
derschwrren Brigade (Ehrenpreis von Fürsten Deutschland«
und 2000 Mark , Jagdrennen am zweiten Tage.

Am meisten Interesse erregten begreiflicher Weise die beiden großen
Steeple-Chase « mit k Kilometer Distanz und de» schwierigsten Hinder«
wsien (großer Wassergraben, 2 Hürden mit Graben » Mauer » Doppel¬
hürde , »tele einfache Hürde» und den Hügel auf und ab) , wozu die
besten Reiter und besten Pferde am Pfafteu erschienen . So wcchselvoll
auch die Chancen beider Rennen waren, so war doch in beide» derselbe
Retter Sieger , Major v. Rose ob erg vs« 13. Llaneureziment , der
da- große Armer -Jagdrennen mit .Tricolorr ' , da« große Bad .m . Jagd¬
rennen mit .Red-Nob ' gewann, während ihm beirr Male ein ebenbür¬
tiger Reiter» Leutnant Moßner von den « ardehusareu, den Sieg so
heftig streitig machte , daß Letzterer im Ltmer -Jagdrmmo aus Rittmeister
velow'r . Roland - ick " nur mit e'ner Pferdelänge, im Badener Jagd-
reine» auf Frhru. v. Cramm 's . Fanlüme ' sogar »ur mit einer Kopf¬
länge geschlagen wurde. Leutnant v. Lepper - La « ki vom 13.
Manenregiment wurde « it feiner State .Maitcefft ' im Armeereone«,
Graf F. Metternich , Oberleutnant im Lsterr . Manenregiment
Nr. 8 , aus Graf Fürftesberg '« »Fante Scs ' im Badener Jagdrennen
Dritter. Bei« ersten» kämpften 8 Pferde, wovon 3 da« Revue» auf-
- ade », beim letzteren 4 , wovon eine« stürzte . Einen ernste « Unfall
nahm hierbei nur Frhr. v. Tram « , der mit seiner Stute . Duck-
wing ' io unglücklich stürzte, daß er da« Schlüsselbein brach.

Majvr v. Rosenberg » der Held de« Tage«, flegle aach »och im
Preis vom Rhein (in welchem 3 Pferde liefen) , auf »Pont«' , wo
Leutnant v. Tepprr - La « ki Zweiter wurde » « ährend Letzterer im
Prei« der schweren Brigade aus .Maitreffe' Sieger war und Gras
F. Metternich auf Rittmeister v. velow '« .Rolar-dreck " Zweiter .
L tzteret Rennen , in welchem 5 Werte starteten, war rin sehr Wechsel-
volle« ; 3 Retter stü zteo , 2 davon gaben da« R um« auf.

Eia schöne« Rennen war se.mr da« um de» Preis vvn Raftalt, in
welchem 4 Pferde liefa , v »d Mijor Iachma » u (Rhein . Dragoner-
regimert Rr. 5) aus seine« »Bottler ' Sieger war , Ll». v . Wro¬
ch e m auf Lt . ». Roppard '« »Eiheika" ihm jedoch d«a Sieg bi« zum
l. tzten M ment aus'« äußerste st -euig machte und die Pferde btt
zm E schöpfung gete . -brn wuldk ». — Am den P . e!« von Baden lie¬
fen 5 Pferde ; L!". Moßner war hi - r d.r Sieger aus S . Lt<i. Frhrn.
von Maltzahn '« »La M >j laim'

, nicht ohne harten Kampf « it
»Go 'o«'

» geritten von seinem Besitzer, Lt . Frhrn. v. Langen vom
W-stsäl. Husaren-RegimeNt Rr. 8.

Ja Weis von Pavillon siegte Hr. g^ Op per,selb '« (au» Köln)
St . te .Queensland ' Ihr kicht mtt mehreren Längen über 5 Bewer¬
ber ; dagegen wurde .Qieeusland' , ger-ttin vom Grafen Bernstorf , im
KarverwaUmg « Preis nur zwe-te« Pser », und vvn Frhra. ». E r a « m
aus »Barome er ' leicht geschlag-n. — Im Preis von Lichtem Hel (L
Pferde) wurde Graf Fürstend er g - Hendringrn '« »Zadcmack '
ohne große Anstrengung Skg-r, und Graf F. Metternich '«
»Tarria' , geritten vom Besitzer, gur zweite « Pferd. — Jo dem Schluß»
rennen um de» Adschi>d- prei« (iür alle Pferde , welche keine» ersten
Prei« gewänne») liefen ruc 3 Pftide . Es siegte die englisch « Stute
»Duckwing' de» Frhr». v. Cram », und L n. ». Tepper -LaSki '«
»Blücher' wurde gut zweite» P 'erd.

Der Erfolg dieser neu cr-irten Badener Jagdrennen war ein fo ge¬
lungener , daß die Zukunft diese« Meeting« auf alle Fälle gesichert er¬
scheint . um so « ehr , al« Se. Maj. der Deutsche Kaiser seine Mer-
höchst- Theilnahme au demselocu auch für dir kommend « Jahre i»
AuSficht zu stellen gernht hat. — An den Internationalen Kkub i«
vadm , welchem die Lriinng der Jfsezheimer Revue» übertragen ist.
wird aber nunmehr die Frage heran treten , ab e« sich nicht empfiehlt,
da« September Meeting, dessen Schwerpm .lt in den Flachrennen ruht»
mit dies« Oktober- Meeting« für Steeple . chase so zu verbind« , daß die
verschieden« Rruntage sich möglichst au einander schließ« , und, wen«
auch nicht unter gemeinsamem Programm, so doch in gedrängterer
Reihenfolge ftritstudro . Die S .'pttmber -Flachreuuen könnt« möglicher
Weise auf 2 Tage reduzirt werden, selbstverständlich mit erhöhten Prrtt
fr«, welche durch Zusammenlegen der , in diesem Jahre auf 4 Renn¬
tagr vrrtheiltea Preise zu erzielen wären.

Vermischte Rechrichte
— Straßburg , 9. Okt. Gestern »erletzt« in der Umgegend der

Stadt von zwei sich dem Jagdverguügm hingehenden Brüdern an«
Unvorsichtigkeit der Eine dm Ander« durch ein« Streifschuß an der
Brust . Die Wund« soll zum Glück nicht tödtlich sein. — An« Rap»
polt-weiler meldet man den Tvd der jugendlichen Gattin de« dor¬
tigen , allgemein geachtete« Krettdirektor« Hrn. Halm .

A Leipzig , S. Okt. ( SuS der Rechtsprechung de« Reich « -
Oberhandelsgericht «.) Auf einem Wechsel f« d sich die
Unterschrift > »Peter Weiß iu Firma : Schwarz L C,.' Der Gerichts¬
hof erachtete die« für ungenügend, «eil man nichr ersetz « könne , ob
Peter Weiß nur sich selbst oder nur die Firm » oder beide habe odligi-
reu wollen. Deßhalv wurde der Wechsel für ungütig erklärt. Diese
bei den Kauflenten mancher Gegenden sehr üblich « Art der Unterzeich¬
nung muß daher künftig vermieden «erden.

Ei» Berliner kaufte bei einem dortig« Bankier eine» polnische «
Pfandbrief und erfuhr, att er die Zins« erheb« wollte, daß auf
da« W-rthpapier » al« eine« Andern gestohlen , zu Warschau ein Sperr¬
befehl erlaffm war . Nach dm Statut « der Pfandbriefe mnßte er bas
Papier in Warschau depoviren und »or dem Gerichte « it dem angeb¬
lich Bestohlenen rin« Prozeß führ« , welchen er verlor, nachdem er
zuvor seinem Verkäufer den Streit verkündet hatte. In jenem Urihrile
hatte da« Warschauer Gericht, für welche« «och au« der alten Zeit her
der Cvde Napvleou gilt, »fsmbar unrichtig entschied« . Al« nun der
Käufer vom Verkäufer Entschädigung forderte, weigerte sich letzterer
weü da« unrichtige Urtheil ihn nicht» augehe ; e« sei die« ein Unglück",
welche« der Käufer zu trag« habe. Indessen wurde d« Verkäufer v»-
urtheist, » eil der Läufer gevö higt war, in Warschau Recht zu neh¬
me», und weil der Verkäufer hätte gegen das unrichtige Urtheil die
Appellation ergreif« können und sollen , nachdem ihm der Streit der-
kündet war.

Müllheim . In Lütscheubach hat rin schwere« Unglück eine
brave Familie betroffen. Joh. Jakob Homberger , 27 Jahre alt
verheirathet und Vater von 3 Kinder», rin braver, allgemein geachteter
und beliebter Schuhmacher, welcher al« Soldat drn letzt« Krieg mit-
gemacht hatte , durch ein« Schuß durch die Brust schwer verwundet,
aber wieder hergestillt wvrdr» war, erkrankte kürzlich am Typhus . »«
9. Krrnkhett -ta-e, während da« Fieberdelirium am höchsten war, sprang
er iu einem unbewacht« Augenblicke, während die Fra» frische« Wasser
holte, an« dem Bette, holt« schnell da« Rastrmefser und schnitt sich
den Hal« ab. Der Unglückliche hinterläßt eine trauernde Wittwe nutz
3 kleine Kinder und die betagt« Eltern. Ohne Mittel zu besitze»
hatte Homberger sein Häuschen übernommen, welche« daher noch ganz
»»schuldet ist ; wenn nicht geholfen wird, fällt die arme Frau « it de«
Kindern der arm« Gemeinde zar Last. Hier thut H tfe dringend
Roth. E« gilt, die Hinterlaffeneu eine« braven Manne « , welcher al«
Soldat im letzten Kriege mitgekämpft «nd für da» Vaterland geblutet
hat, vor bitterer «rmuth zu bewahr« . An alle edle Menschenfreund«;,
iv«besondere an Krieger-, Invaliden- uns Männer Hilflvereiue ergeht
daher der Ruf um Unterstützung. *)

*) Wir erklären un« zur Annahme milder Beiträge gerne bereit. _
D. Expedition der »Karlsr. Ztg.'

s «tistörirst VS» E . . . . . - .
Vll.

« ns dem Schloßberg werden HLusiz Pickairs «nd kleine Gesellschaften
von den Badegästen abgehaltm . unter andern wohnte ich dorten auch
einem sogenannt« Fischerfeß bei . Ich muß daffelbe seiner Eigeothüm -
lichkeit wegen etwa« näher beschreib« . Etwa 14 Tage vor meiner
«nkunst in Saßnitz hatten dir Fischer den Badegästen ein Fest gegeben .
Sie hatten Schirre auf ihr« b-flaggt« und verzierten Segelboot «
iu'S Meer bi« zu drn « iffower Klinken gef -hren. Dort wurde au«-
gestiegen , dir Gäste von d« Fische« bewirthet , getanzt und schließlich
ei» Feuerwerk abgebrannt. Nun wurde drn Fischern al« Revuuche
vvn de» Gästen ein Fest auf dem Schloßberg angebot« . Am Meere«,
straub versammelt« sich die erster« « it ihr« Frau« und Töchter»,
sowie bk Badegäste mit ihr« Dam« .

E« wurde ein Zug fvrmirt , welche« Musik , die man von Sagard
hatte komm « kaffen, voran« durch da« Dorf «ach dem Schloßberg zog.
Die Herr« an« der Gesellschaft führt« die Fischers« »« un» die Fischer-
Mädchen »nd dir Fischer die Damm. — Auf de« Schloßberg ange-
kommr«, »mdm di« Insulaner bewirthet , wobei junge Damen aus-
«artrtrn. Sin« Tombola war errichtet, bei welcher Geschenke für
erste« au»gelo«t wurden. Di« Insulaner führt« ihre Rationaltä» ,e
auf, nachher wurde dt« Tanzrrei allgemein. Die Fischer tanzten » it
b« Damm au« der Geseuschaft und die Herren mit de » Fischtranen
und Mädchen. Rach eingrbrochmer Dunkelheit ging der Zug wieder
paarweise « it Lampions in derselbe» Ordnung, wie er gekommenwar,
»»rück an dm Merre«strand, wo er sich ausl»«1c. Da« .Fest war ein
sehr gemüihliche « und heiteres . Am Straube wurde di« Tanzrrei von
de» Insulanern noch btt tief in die Nacht hinein fortgesetzt , wobei sie.

nachdem sie unter sich warm , der Fröhlichkeit erst recht die Zügel
schießen ließen . Ich sah von ferne »och etwa« zu und glaubte mehr
al« einmal , dir erhitzte« Paare würden iu da« Meer chassirrn, aber
immer wurde i« entscheidenden Augenblick von den stämmigen Fischer«
eine kühne Schwenkung grmacht .

Auch an Romantik fehlt e« nicht bei diesen Naturkindern . Man
« achte mich auf eine bei dem Feste anwesende Dame aufmerksam, hoch
und schlank gewachsen , die Haare nach der jetzig« Mode im Racke «
niederfallerd und mit einem ros« Seidenbau » auf der Stirne zusam¬
mengehalten » da« Gesicht etwa « bleich , aber hübsch « it hellblau
schmachtenden Auge« , in einem elegant « weiß« Anzug » ein« mtt
Blum« verziert« modernen Strohhut am entblößt « Arme hängend.
Diese Dame, erzählte man « ir , komme fett Jahr« jeden Sommer
nach Saßnitz , sei in ein« jungen Fischer , welchen » au mir rbenfall«
zeigte, sterblich verliebt , mache »st einsame Fahrten mit ihm wett in
die See Hinei«, habe ihm angebot« , ihre Stellung in der Welt anf-
zugebe», nach Saßnitz zu zieh« und ihn zu heirathm. Trotz alledem
Hab« die schmachtende Schöne da« harte Herz de« Insulaner« , welcher
ein hochgewachsraer kräftiger Bursche ist , mit hübsch« , aber nicht be¬
sonder « aurdruckrvollm Züge«, nicht rühre« köanca. Die Hartherzig¬
keit de« Ratursohue« findet ihre Erklärung dadurch » daß er seinerseit»
in ein junge« hübsche« FischrrmLdche» sterblich verliebt ist. Diese«
Mädchen » welche« ich ebmsall» gesehen und gesprochen habe , ist eine
srmige Brünette mit blendend weißen Zähn« und jugendlichen üppi¬
gen Form« . Sie wäre vielleicht reizend gewesen , wenn sie iu ihrem
gewöhnltch« «n»u, erschienen wäre. In her Absicht jedach , sich für
da« Fest besonder« schön ,» mach« , harte sie ei» weiße « Kleid nach
französisch« , Schnitt angelet und sich ein kleine » cequettr«, mtt Blum«

»rrzierte«, moderne« Strohhütchm auf da« Hanpt gesetzt , wa« zu ihrem
bräunlich« Leint «nd ihr« Bewegung» nicht recht paffen wollte.

Ich fragte die junge Insulanerin, « it wem sie denn »or,ug«weise
gerne tanze, worauf sie « ich treuherzig »„blickte nnd » wiederte , ste
tanze sehr gerne ; mtt wem sie aber tanze , sei ihr ganz gleichgilttg;
wenn sie überhaupt nur tanzen könne» sei sie wvhl zufrieden. Ich
beobachtete ste eine Zeit lang »nd fand in der That, daß ste mit de«
ste anbrttndrn Insulaner gerade keine einverständnißvollm Blicke
wechsele. — Später machte ich die Bekanntschaft de» Vater», gratnlirte
ihm zu seiner hübschen Tochter und fragte i« Laufe de« Gespräch»,
ob letztere den « auch schon ein« Schatz h,br , wvrauf er schmunzrlotz
mtgegret« : »Da« wird ste nicht , ste ist ja schon 17 Jahre alt i ' —
Aha» sagte ich, da« ist gewiß der junge Fischer, brr fortwährend nutz
so eifrig mtt ihr tanzt, worauf der Insulaner erwiederte : .Ja l der
ist sterblich iu meine Margarethe verliebt, stellt ihr aus Weg und Steg
nach und will ste absolut heirathm . Da» ist aber nicht der Rechte , ste
liebt vielmehr sein« Bruder , welcher Svldat ist und erst i« März
nächsten Iah»« in Urlaub auf die Insel wieder zurückkommt . ' _
.Da« ist ja «an» tragisch ; wie wird da« «erd« ,

' fragte ich, . wen»
dir feindlich« « rüder zusammentreffen Der Papa eotgrgnete seuf¬
zend : .« i- de« «rrden wird, weiß ich nicht. Beide « rüder find
heftige, lridmschaftliche Menschen . Ich wollte , die Sache w«re m
Ordnung .' Hier ist nun Stoff zu einem Drama . Da der Roma«
in Wirklichkeit noch nicht -»«gespielt ist, s, hat der Dichter, ohne der
Wahrheit zu nahe zu treten, de» Vorth.», du Sache ein« befrieom
gende« ob« tragisch« «bschluß, je nach « rliebw, geben zu könne ».

Ich meine« theitt will hoff» , daß sich die Verwicklung « in Wir»
lichkeit unblutig «nd zu »lljritiger Befriedigung lösen.



H««dÄ »nd Berkehr .

Neuester Fravflsurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III . SHtie.

H«»delSbertchte.
v . Frankfurt a- M . , 10. Okt. (Börsenwoche vom 3. bi« 9.

Oktober.) Während wochenlang eine Hauffestlömung bei ziemlich leb¬
haftem Geschäft an der Börse bominiae , scheint seit Anfang Oktober
eine weniger günstige Strömung sich gellend machen zu wollen und
hat auch unter deren Einfluß der Verkehr an Regsamkeit wesentlich
« genommen. Al« Hauptursache der unbehaglichen Stimmung der
Spekulation , welche sich theil« resrrvirt hält , theil« zu BerkSuseu schrei¬
tet , darf wohl dte Unsicherheit über die demuächstige Gestaltung der
Geldverhältniffe betrachtet werde ». Ehe darüber Klarheit herrscht , zeigt
dir Börse wenig Lust , sich in neue Engagement« einzulasieo. Diese«
Motto , sowie ewige politische . Accident»" , welche eine nicht nervö« ge¬
reizte Börse nur in geringem Grade hätten verstimmen können, hatten
die Wirkung, daß dte weichend« Tendenz seit Montag immer « ehr an
Iutenfivität gewann, besonder « aber gestern und heute auf starke Ber¬
liner RealisationkverkLufe dte bedeutendsten Fortschritte machte . Bo»
den politischen Nachrichten heben wir die Auslassungen der dänischen
Thronrede über die nordschle «wig' sche Frage , sowie die Vorstellungen
de« dänischen Gesandten in Berlin wegen der bekannten Ausweisungen
hervor. Die Freude der Börse über den gemeldeten Tod d« Don
Carlo « währte nicht lange, da eine Bestätigung der Nachricht au«blieb .
Nachdem diese Momente für st« ihre Schuldigkeit gethan , vermochte
Sie Berliner Eontremine , die au « der Situation so viel al« möglich
Nutzen zu ziehe» sucht , ebenfalls nicht zurück zu bleiben. Sie setzte
am Mittwoch eine Anzahl Brrflauung «gerüchle in Umlauf, die. obgleich
« eist unbegründet , die abwSciSgeher.de Bewegung eigentlich erst recht in
Flutz brachten. Anderersei!« erscheint e« indeß auch, daß der Berliner
Platz eine überladene Pcstito « in Kreditaklteu hatte und dieselbe vor
einem weiteren Kursrückgang zu eileichtern strebte . Heute erstickte sich
Baisse und Angebot fast auf alle BerkehrSgebiete , woraus mehr oder
weniger ersichtlich, daß die Verstimmung der Börse eine liesgehendere ist,
al« nach den bisherigen Wahrnehmungen angenommen werden konnte .

B n den drei HauptspekulationSwerlhen waren Kreditaktien in her¬
vorragendem Verkehr . Sie « öffneten am Samstag mit 263*/, . wichen
an dm folgenden Tagen , nach kurze» unbedeutenden Ausbesserungen,
haup sächlich in Folge starker Berliner RealisationSvrrkäuse, bi« gestern
auf 256^2 herab und schlossen beute 254. StaaiSbahn -Aklien und
Lomba . »en lagen relativ feste . Erster« am Sonntag 333 '/, , notirten
«m Montag 330V, und hielten sich seitdem etwa auf diesem Niveau ,
um heute mii 329' /, z» bleibe ». Auch Lombarden unterlagen nur we¬
nigen Variationen . Am Samstag 151V-, wurden sie heute zu 148V»
gehandelt. In dm anderen österr . Bahnen war der Verkehr still und
da« Angebot überwiegend, w ßbalb die Kurse meist Herabsetzungen
« suhrer . Galizier verloren 2V, fl- , Bödmen urd Retchcnberg-Pardu
bitzec je 3 fl.» Linz -BuLwei« und Rudolf blieben fest . Auch deuische

Bahnen verkehrten fast durchzehend « weichend . Hess. LudwigSbahn be¬
haupte». Banken litten diese Woche ziemlich stark durch die ungünstige
Börsenstimmuog und bröckelten mit wenigen Ausnahmen im Kurie ab ;
die meisten Werthe diese« Gebiete» fiub 1—2V, Proz . matter . Nürn¬
berger Vereinsbank unb badische Bank fest. Von den älteren Vaukeu
verloren Darmstäbt r 11 fl., Oesterr. N »tionalbank8 fl., Meininger bliebe»
behauptet. Auch der Markt für Staatsfonds uud Pnoriläieu wei«t bei
großer Zurückhaltung de» Kapital « größtentheil« Kurtherabfttzungen auf .
Trotz der uogünstigeu GeschäftSkonjunktur war der Erfolg der Sub¬
skription auf die neue ungarisch« Anleihe bei dem Bankhaufe Rothschild
dahier ein äußerst günstig« . Die Subskription wnrde schon am zwei¬
te» Tage (Mittwoch) wegen namhafter lleberzeichnung geschlossen. Von
österr . Prioritäten blieben nur Ferdinand - Nordbahn » Boschtihräd«
von 1872, Elisabeth von 1872 und 1873 , Linz -Budwei«, Galizische
Retchenberg. Pardubitz « von 1872, Rudolf und Staat «bahn-Ergäa -
zungoetz fest, die übrige» gaben im Preise nach . Ja Betreff der Zeich¬
nungen auf die Berlin - Dresdener Stammprioritäten « fahren wir , daß
dieselben befriedigend auSgefalie» find. Looseeff-kten still und weichend .
Kleine Loose beliebt, besonder« Mailänder , Meiairger and Genueser.
Fremde Devisen niedrig« . Geld p« Medio etwa« billig« . Privat «
dirkonto 4 '/, Prozent .

P London , 10. Okt. Die zur Prüfung d« Verhältnisse b«
Erleb ah » nach NewAork gesandten SaLverstäadtgra haben jetzt
ihre» Bericht vollständig »« öffentlich ». Damach beträgt die Netto¬
einnahme «beider Jahrgänge vom 1 . November 1871 bi« 31. Oktober
1873 nicht 5.352,673 Dollar «, wie in den verschiedenen Bilanzen der
Gesellschaft konstatirt war , sondern nur 1,003 .775 Dollar «. Außer
dem ist vielleicht eine weitere Reduktion möglich , da die Zahlung meh¬
rerer Posten noch zweifelhaft ist. I « Nebligen konstrtirl der Bericht,
daß vor d« Abgabe eine« endgiltigen Urtheil« Üb « die Finanzlage
eine genaue Prüfling und Entscheidung mehr« « rechtlich « thatsäch -
licher Fragen über die Natur und den Werth der Verbindlichkeiten und
Aktiva der Gesellschaft erforderlich sei.

Berlin , 10. Okt. (Schlußbericht.) Weizen, gelb« per Oktober-
November 58' /« , p« April - Mai 183 R .-M . Roggen per Oktober
50 . p« April - Mai 142 R. -M . Rüböl per Oktober « November
17" ,per April-Mai 58 .20. R -- Mk. Spiritus per Oktober 18 Thlr .
26 Sgr ., per April- Mai 57 .60 R . M .

Köln , 10. Okt. ( SchlußberiSt .) Weizen niedrig« , effektiv hiesig«
7 Thlr . 5 Sar . , effektiv fremder 6 Thlr . 15 Sgr . . per Nor . 6 Thlr .
8 Sgr ., per Mär , 18 Mk. 30 Pf ., po .' Mm 18 Mk. 30 Vs. Roggen
flau, effektiv fremder 6 Thlr . 7' /, Sgr . , per Nov . 4 Thlr . 27 Sgr .,
per März 14 Mk. 30 Pf ., per Mai 14 Mk. 30 Pf . Rüböl fest,
looo 10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr. 9 Thlr . 24 Sgr . , per Mai
31 Mk. 60 Pf . Leinöl loeo — Thlr . - Sgr .

j - Hamburg , 10. Oktbr . (SÄlußbcricht . ) Weizen per Oktober«
November 182 G . , per Novbr .-Dezbr. 182 G >, per April-Mai
183 G. Roggen v« Okt.-Nov. 146V, G.. Per Novbr.-Dezbr. 147 G.,
per April Mai 147 ' /, G .

Mainz , 10. Okt. Wetzen flau , ?«r November 11 fl. 45 kr..

per Mär , 19.70 (R. M ) , per Mai 19.70 ( R .- M .). Roggen flau ,
per Novbr. 9 fl. 33 kr. , per Mär , 15.95 (R.- M ) , per Mai 15.90.
Hafer beleb», ver Novbr. 10 fl. 33 kr., p« März 18.35 ( R - M ), per
Mai 18.35 (R .-M .) . Rüböl uuver . , per Oktober 17 fl. 15 kr. , »er
Mai 32 5 (R . M .). Rav« per April 29.45 (R . - M .) .

Pesth , 10. Oktbr. Weizen per fester 4 fl . 72 kr. L 4 fl . 75 kr.
Haf« per Herbst fest« 2 fl. 18 kr. L 2 fl. 19 kr. Weizen sch »ach
an« geboten , Verkehr schwach, Preis - unverändert . Roggen fest. GeÄ
unbeachtet, Mai » matt .

Weizen fest. 85pf. 4.80 bi« 4 .90., 89pst>. 5.40. bi« 5.45. Roggen
3 .60. bi« 3 .65 . Gerste 2.80. bi« 3.15. Haf« 2.10. bi« 2.12 . Mai «
4 .25. bi- 4.30., Banater 4L0 . bi«^4 .25. Hirse —. —. bi« —. —.
Rüböl 49. Spiritus 21.

4 Pari « , 10. Okt. Rüböl per Oktober 70.25, per Novbr.- Dezbr,
71.75, per Jan .- April 74.—. Mehl 8 Mark« , p« Oktober 54LO.
Novbr.- Februar 53 .—, Januar - April 53 . - . Weizen per Oktober 25.25«
Novbr. - Febr. 24.25. Spiritus per Oktober 71.50. Zucker . 88« disponible
65.65.

Liverpool , 10. Okt. Baumwollrnmarkt . Umsatz 12,000
v . , davou aus Spekulation uud Export 2000 Vollen.

Breme » , 5. Okt. Laut telegraphischer Depesche au« Balti¬
more ist da« Post -Dampfschiff de« Nordd. Lloyd . Hanno »« ' , Ka¬
pitän F, HImbeck » am 3. d. M . vou dort direkt nach Bremen ne
See gegangen.

Bremen , 6. Okt. Da « Post- Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
. Straßburg "

, Kapt . I . Barre , hat heute die »weite dieSMri --. Reff«
via Havre nach Neu - Orlean « mit Ladung und Paffeg r »
angetreten.

BSttternng - beobachtnuge«
brr meteorologische, Station Karlsruhe .

Tempe - Fexchtig-
leli i» Wi»d. piawiel. Witter «!-

10. Okt .
» ig«. 7 Uhr 755 .4 au»

» «0.
2 .8

Pr»je»to>

95 SO . klar Nebel.
» H«. » . 757Lw »> 15 .6 70 SW .

„ 7k>8.4 vCw 10 .0 98 SO . bebrckl —

11 . Okt.
MrgS. 7 Uhr 758 .6- -° 9,5 97 SO . s. bei». Nebel.
Mg «, r „ 757 .8- » 17 .2 68 S . rv. bew . heit« .
Nach« « „ 758.3- - 9,5 100 still klar k.

Verantwortlicher Redakteur :
Bovl Kretzschmar in KarlSnbe .

kilr Imsra-ts jeden Inhalts in alle
hiesigen Zeitungen zu

auswärtigen und / .ZKping 'Li ' Lip in der AmtoUktN«
Originalpreisen , «UtzOt Oiä » «kO , Expedition vo»

< 6ii8tav fromme ) Larlsriilitz.
Bürgerliche Rechtspflege.

Omars.
K .677 . A.G .Nr . 29,769 . Pforzheim .

Gegen Hasenwirth Friedrich Heidecker 'S
Eheleute in Brötzingen haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellnngS-
uüd Vorzugsverfahren aus

Montag den 9. November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

»»geordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in d« Tagfahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses persönlich oderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anznmel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und einGlänbigerauSschuß er-
nannt und ein Borg - nnd Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinendeals der Mehrheit der Erschiene-
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthab « für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 5. Oktober 1874.
Großh . bad. Amt -i- ericht .

I . Buß .
Beck .

K.6S1. Nr . 46,914 . Mannheim . Ge-
gen Dreher Peter Hofsmann vo« Neckar -
oemünd . zur Zeit m Mannheim , haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberaumt ans
Montag den 2 . November d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
rr werden alle Diejenigen , welche an»

« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ob« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldev
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ob«
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewnSurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
pfleg« und ein GläubiaerauSschnß ernannt
und ein Borg - od« Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit d« Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Glänbig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei-
chm Wirkung, wie wenn sie der Partei « .
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise dm -
jmigen im Ausland wohnenden Gläubi -
gern , deren AnsenchaltSort bekannt ist, durch

die Post zugesendetwürden.
Mannheim , den 30. Septemb « 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . A. d. R .

Hosmann .
K.674 . Nr . 6213 . Wein he im . Ge-

gm Zinngieß « Friedrich Zinkgräf von
Weinheim haben wir Gant erkannt, nnd eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- urd
Vorzug- verfahren Tag fahrt anberamvt auf
Mittwoch den 28. Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr .
E» werdm alle Diejenigen , welche aul

iva» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in d« angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich chre etwaigen Vorzug» « oder
UntervfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
veweiSurkunden vorzulegen od« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbm Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
PfiegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jen« Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab« für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitznngSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Weiuheim, dm 7. Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Handelsregister -Einträge .

K.624. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 785 der Firm .Reg . Bd . l .
Firma „ Georg BehrleiuMann -

heim" mit Inhaber gleichen Namen ».
D « zwischen diesem und Barbara
Zimmermann zu Mannheim un¬
term 4. April l . J . abgeschlossene She-
vertrag bestimmt : „ DaS laut Ver -
zeichniß Seitens der Braut in die Ehe
eingebrachteVermögen wird als deren
Sondergut von d« Gütergemeinschaft
«IS auSgeschloffen erklärt. I « Bezug
aus aller übrige Vermögen beider
Theile, mithin bezüglich all« weitern
fahrenden Habe zur Zeit de- Eheab-
schluffeS, sowie aller künftigen beider¬
seitigen beweglichen und »nbeweg-
liehen Güt « bedingen die Verlobte»
eine allgemeine Gütergemeinschaft
«ach Maßgabe des L.R .S . 1526. '

8 . O .Z. 629 der Firm .Reg . Bd . I .
Die Firma „ T . Gast. Heun in

Mannheim " ist erloschen .
S. O .Z . 786 de» Firm .Reg , Bd . I.

Firm » „ Tarl Fleck in Mann¬
heim". Inhaber derselbm ist Kauf¬
mann Tarl Fleck an- Halberstadt,
wohnhaft in Mannheim .

4. O .Z . 787 de- Firm -Reg Bd. I .
Firma „Louis Paul in Mann¬

heim" mit Inhaber gleichen Namens .
Der zwischen diesem ! und Äaroline
Joh unterm 15 . Septemb « 1873
dahier « richtete Eheoertrag bestimmt,
daß jeder Theil nur die Summe vo»
100 fl. in die eheliche Gütergemein ,
schast gibt , so daß da- Güterrechts
verhältniß nach den L.R .R. 1500 bi»
1504 zu beurtheilen ist.

5 . O .Z . 157 des Ges.Reg. Bd. II zur
Firma „ B . Kaufmann in Mann¬
heim" .

DerzwischenBernhard Löb , Theil
Hab« dieser Firma , and Marie Wolf
von Alzey zu Mannheim unterm 18.
August l . I . errichtete Eheveitrag be-
stimmt, daß jeder Theil nur 100 fl. in
die eheliche Gütergemeinschaft ein.
wirft und alles übrige Vermögen von
derselben auSschließt, nach Maßgabe
der L R .S . 1500 ff.

6. O .Z . 158 des Ges Reg . Bd . II .
Firma „ GebrüderLSb in Mann

heim". Die beiden zur Firmenzeich
nung gleichberechtigten Theilhaber
dies« unterm 1. l. M . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find : 1 )
Jsaae Löb , Handelsmann aus Fran¬
kenthal, wohnhaft in Ludwig- Hafen,
und 8) Adolf Löb , Kaufmann von
Frankenthal , wohnhaft dahier.

7. O .Z . 159 des Ges.Reg . Bd . H .
Firma „Max Hahn u. Cp . tu

Mannheim . Die Gesellschafter find :
1) Max Hahn , Buchdrucker in
Mannhäm , 2) Anyust Gengen -
bach , Kansmann daht« , und 3) Gu¬
stav Mols Gengenbach , Kaufmann
irr Mannheim Die Gesellschaft hat
am 1 . l . M . begonnen und ist jeder
der drei Theilhaber berechtigt , die
Firma z« zeichnen.

8. O Z . 788 des Firm .Reg . Bd. I.
Firma „Jakob Fulda II . ,n

Mannheim " . Inhaber derselben ist
der jetzt dahier wohnhafte Kaufmann
Wilhelm Fulda , welcher diese bis¬
her in WormS bestandene Firma
hierher verlegte.

9. O .Z . 368 de» Firm .Reg. Bd. l . und
O .Z . 160 de- Ges.Reg . Bd. II .

Die Firma „I . Reiß in Manu
heim" ist als Ernzelstrma erloschen ,
wird aber al» Gesellschaftsfirma für
die unterm 1. August l. J . mit Sitz
dahier errichte«e offene Handelsgesell'
schast fortbestehen. Die zur Firmem
zeichnung gleichberechtigten Theilha¬
ber find : 1) Kaufmann Jacob Reiß
dahier uud 2) dessen Sohn Gustav
Reiß , Kausmaun dahier ; die dem
Kaufmann David Reiß für die Fir¬
ma ertheilte Prokura bleibt für die
Gesellschaftgleichfalls fortbestehen.

Ehevertrag zwischen Gustav Reiß
und Henriette Dreyfuß vom 20.
August l. I . bestimmt , daß die Ver¬
lobten ihr gegenwärtige» und zukünf¬
tiges, beweglicher und unbeweglicher,
aktives und passive - Vermögen von
der Gütergemeinschaft anSschließen,
mit Ausnahme von 100 fl. , welche
Jede » von ihnen zur Gemeinschaft
gibt.

10. O .Z . 789 de» Firm -Reg . Bd. I.
Firma „ Hüurich Jacobi in

Mannheim ". !
D « Jnhab « derselben, Kaufmann !

MarcuS Jaeobi au- Leimen, wohn- '

hast dahier, hat den Sitz dieser bisher
in Leimen bestehenden Firma hierher
verlegt. D « zwischen MarcuS Ja¬
cobi und Amalle, geb. Neckars » !-
mer , von Rexingeu errichtete Ehe¬
vertrag , ä. ä . Horb , den 21. April
1873 , bestimmt, daß jeder Theil 25 fl.
in die Gemeinschafteinwirft , dagegen
alles übrige Vermögen, das aktive wie
passive , liegende und fahrende, gegen¬
wärtige und künftig durch Schen¬
kung oder Erbschaft anfallende , von
der Gütergemeinschaft auSgeschloffen
und Eigenthum des betreffenden Ehe-
theils bleibt , nach Maßgabe de» bad .
L.R .S . 1500 bis 1504.

11. O .Z . 54 de» Ges.Reg. Bd . II zur
Firma „ Badische Schrauben - Dampf¬
schifffahrts- Gesellschaft Mannheim " .

An Stelle des durch Tod ans dem
BerwaltnngSrathe auSgeschiedeuen
Kaufmann Pank Eichner ist In¬
spektor Ludwig Reich ard als Ver -
waltnngSrathS -Mitglied gewählt.

Durch Beschluß de- BerwaltungS -
raths vom 11. Februar l. I . wurden
1) Albert Götz - Rigault , Bankier
in Frankturt a. M ., 2) Karl Schlei -
fer , Kaufmann in Mainz , als Direk¬
toren mit allen in Z 25 der Statuten
aufgeführten Befugnissen nnd insbe¬
sondere mit dem Rechte jedes Einzel¬
nen derselben, die Firma zu zeichnen ,
ernannt .

Mannheim , den 15 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Ladungen uud Fahnduuge ».

K.667. Nr . 6,919. St . Blasien .
I . A. S .

gegeu
Augustin Schlachter »o»

Schmalenberg
wegen Betrog ».

Augustin Schlachtervon Schmalenberg ,24 Jahre alt , Holzhau« , Reservist, ist be»
schuldigt , den Wilhelm Schmidt vo»
Schwand am 82. September d. I . in be¬
trügerischer Weise zur AaSsolgung vo»
150 fl. verleitet zu haben. Er wird aufge¬
fordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersnchung das Erkenntuiß
gefällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

St . Mafien , den 3 . Oktober 1874. ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Birken mayer .
K.668. Nr . 10,757 . Schwetzingen .

Unter O .Z . Nr . 94 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

Die Firma „A . C. L. Reinhardt iu
Schwetzingen" mit der Bezeichnung :

Reinhardt ' sche Parsümerie nutz
Kölnische Wafserfabrik.

Inhaber ist Kaufmann Anton Lhristiaa
Ludwig Reinhardt von Mannheim ,
wohnhaft in Schwetzingen.

Schwetzingen, den 5 . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
K.656. Schwärzenbach , Bezirks Neustadt.

Oeffentliche Aufforderung.
Auf Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Rea .Bl . S . 813) nnd de» Gesetzes

vom 28. Januar 1874 (Gef.- u. B .Bl . S . 43) werden hiermit diejenigen Personen , zu
deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre
in den Grund - und UnterpfandSbüchern der

Gemeinde Schwärzeubach, Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,
eingeschrieben find , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Bewähr , und Pfandgericht nachzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbesteh« ,
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheUL
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht ernennten Einträge werden gestrichen werden.

Schriftliche Erneuerungsgesuche müssen in Doppelschrist eingereicht werden.
Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt al» Zustellung an alle , auch

die bekannten Gläubig « .
Ein Verzeichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig

Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindezimmer zur Einsicht offen.
Schwärzenbach. den 8. Oktober 1874.

DaS Gewähr - und Pfaudgericht : D « BereinigungSkommiffär :
Bürgstr . « leiser . Futherer , Notar .

S .641 . Amtsgericht Lahr. Gemeinde Kuhbach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Uttterpfandsbücher der

Gemeinde Kuhbach betreffend.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als drei¬

ßig Jahren in den obengenannten Bücher» eingeschriebenen Einträge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuert «

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Verzcichniß der in den Büchern d« hiesigen Gemeinde seit läng « al»

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaus«! zur Eiustcht offen.
Hiebei machen wir zugleich darauf ausmerksam , daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung al» Zustellung a » alle , auch die bekannten Gläubi »
ger gilt .

Kuhbach , den 7 . Oktober 1874.
DaS Pfaudgericht : Der BereinignugS -Kommiffär :

Gür , Bmstr . Karl Rost .

Druck » ab Verl « , der Braaa ' sche » Hofbuchdruckerei ,
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